
Bad Mergentheim. Mit Vorträgen,
Beratungsangeboten und einer Aus-
stellung hat ein Aktionstag in Bad
Mergentheim gezeigt, welche Mög-
lichkeiten die energetische Sanie-
rung von Bestandsgebäuden bietet
und welche Unterstützung Eigentü-
mer dabei erhalten können.

Veranstalter waren der Arbeits-
kreis „Energie und Umwelt“ der Na-
turschutzgruppe Taubergrund, die
Stadt und die Volkshochschule
(VHS) Bad Mergentheim sowie die
Energie-Agentur Main-Tauber-Kreis.

„Sanieren im Bestand ist doch
viel zu teuer, ein Fass ohne Boden,
und am Ende habe ich immer noch
ein altes Haus – auf viele solcher Fra-
gen und Bedenken gibt es hier Ant-
worten sowie fachlich sachliche Be-
ratung“, stellte MdL Gerd Bayer bei
der offiziellen Eröffnung des Akti-
onstages fest. Der Gebäudesektor
habe mit das größte Potenzial für die
Energiewende. „Nur durch eine um-
fassende Sanierung der Bestandsge-
bäude können wir unsere Klimaziele
erreichen. Auch wenn es teuer ist –
ohne Klimaschutz wird es teurer“,
zeigte sich Bayer überzeugt.

Sanierung von Gebäuden: einer
der wichtigsten Hebel
„Die Sanierung von Gebäuden ist ei-
ner der stärksten, wichtigsten und
nachhaltigsten Hebel für den Klima-
schutz“, unterstrich Michael Wolf-
meyer, Sachgebietsleiter Stadtpla-
nung und Hochbau bei der Stadt
Mergentheim.

Der Veranstaltungsort des Akti-
onstages am Marktplatz liege im
Zentrum des Sanierungsgebietes
Altstadt/Stadtgarten. „Die Stadt zeigt
hier ein nachhaltiges und starkes
Engagement. Seit über drei Jahren
erfolgt gemeinsam mit Land und
Bund eine enorme finanzielle Unter-
stützung für Eigentümer, die energe-
tisch sanieren. Aber auch außerhalb
des Stadtsanierungsgebietes bieten
sich spezielle, für den ländlichen

Raum zugeschnittene Fördermög-
lichkeiten an. Auf dem Marktplatz
hatten Interessierte an mehreren
Stationen die Möglichkeit, sich von
Experten über Varianten einer Alt-
bausanierung, Energiesparmaßnah-
men und Energieeffizienz beraten zu
lassen. Weitere Themen waren
nachhaltige Mobilität und Neuigkei-
ten über Elektro-Fahrzeuge, E-Bikes
und Carsharing.

Im Sanierungsmobil „Zukunft

Altbau“ des Umweltministeriums
Baden-Württemberg gab es eine
Ausstellung mit Energieberatungen.
Hier erfuhr man, wie eine moderne
Wärmeversorgung aussehen kann.
Neben Informationen zu Heiz- und
Lüftungssystemen sowie Solaranla-
gen gab es Anregungen zu Innen-
und Außendämmungen, Wärme-
schutzfenstern und Verschattungs-
systemen. Die Besucher konnten
sich dem Thema Sanierung interak-

tiv und spielerisch nähern.
Ergänzend wurden im Alten Rat-

haus bei der VHS elf Vorträge zu ver-
schiedenen Themen angeboten. So
erläuterte Jürgen Muhler von der
Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg technische Voraussetzun-
gen, gesetzliche Vorgaben, zu erwar-
tende Kosten und potenzielle För-
dermöglichkeiten beim Einbau einer
Wärmepumpe. Weiter gab Muhler
einen Überblick über Stromerzeu-
gung, Energiekostensenkung und
Klimaschutzbeiträge durch Installa-
tion einer Photovoltaikanlage auf
dem Eigenheimdach.

Über „Heizen mit Fernwärme“
sprach Julian Bullmann vom Stadt-
werk und Möglichkeiten zum Ener-
giesparen zeigte die Sparkasse auf.
Inhalte, Chancen und Ziele der Sa-
nierungs- und Förderberatung
durch die Stadt Bad Mergentheim
erläuterte Kerstin Weber, Kommu-
nale Flächenmanagerin beim Stadt-
planungs- und Hochbauamt.

Verschiedene Dämmstoffe bei
der Sanierung von Altbestands-
Wohngebäuden sowie deren jeweili-
ge Vor- und Nachteile erklärte Mar-
tin Krupp, Geschäftsführer der Ener-
gie-Agentur Main-Tauber. Außer-
dem konnte man sich über den Ab-
lauf einer Energieberatung durch die
Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg informieren. Ein preisge-
kröntes Beispiel für die Sanierung ei-
nes historischen Wohngebäudes
präsentierte Architekt Rolf Klärle.

Weitere Vortragsthemen waren

„Aktuelles zur E-Mobilität in der Re-
gion“ (Stadtwerk Tauberfranken),
„Energieeinsparung und Denkmal-
pflege“ (Wolfram Klingert, Architekt
Bad Mergentheim) sowie „Gebäude-
sanierung nach Formel 24/16/10/3-
S (Stefan Maysack, Ihre Volksbank).

Die beiden federführenden Orga-
nisatoren des Aktionstages, Kerstin
Weber von der Stadt Bad Mergent-
heim und Thomas Spirk (Arbeits-
kreis „Energie und Umwelt“ der Na-
turschutzgruppe Taubergrund) zo-
gen anschließend ein zufriedenes
Fazit. „Sowohl die elf praxisnah ge-
stalteten Expertenvorträge bei der
VHS als auch die Ausstellungsstände
auf dem Marktplatz mit praktischen
Lösungen und innovativen Techno-
logien waren gut bis sehr gut be-
sucht. Zum Beispiel hat sich gezeigt,
dass man statt einer Gas- oder Öl-
heizung nahezu in allen Bestandsge-
bäuden eine strombetriebene Wär-
mepumpe einbauen kann.

Weitere Kooperationspartner wa-
ren die Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg, das Stadtwerk Tau-
berfranken, das KlimaNetzwerk
Main-Tauber, die Sparkasse Tauber-
franken und Ihre Volksbank eG Ne-
ckar Odenwald Main Tauber.

„Die Resonanz der Besucher war
durchgehend positiv und hat ge-
zeigt, wie groß das Interesse an
nachhaltigen Zukunftslösungen in
den Bereichen Energiesparen, Ener-
gieeffizienz, erneuerbare Energien
und Elektromobilität ist“, bilanzier-
ten Weber und Spirk.

Wie alte Häuser fit für die
Zukunft werden

Aktionstag: Experten informierten in Bad Mergentheim über energetische Sanierung und Fördermöglichkeiten.

Von Peter D. Wagner

Über die Sanierung von Bestandsgebäuden informierte ein Aktionstag auf dem Marktplatz und im Alten Rathaus in Bad Mergentheim. BILD: PETER D. WAGNER

Auf dem Marktplatz offerierte das Sanierungsmobil „Zukunft Altbau“ eine Ausstellung zu Energiethemen. Auch MdL Gerd
Bayer (Mitte) informierte sich. BILD: PETER D. WAGNER

Löffelstelzen. Die 19. Bad Mergent-
heimer Tennismeisterschaften stan-
den ganz im Zeichen des Generatio-
nenwechsels.

Mit Sebastian Wittfeld wurde ein
neuer Kreismeister gekürt, zugleich
übernahm erstmals ein neues Orga-
nisationsteam die Verantwortung für
die traditionsreiche Veranstaltung.
Bei hervorragendem Sommerwetter
fanden sich an den beiden Turnier-
tagen zahlreiche Spielerinnen und
Spieler sowie viele Zuschauer auf
der Tennisanlage des SV Löffelstel-
zen ein. Insgesamt gingen 32 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in
den Einzelwettbewerben an den
Start.

Erstmals wurden die Meister-

schaften auf zwei Turnierwochenen-
den aufgeteilt. Die Einzelkonkurren-
zen fanden im Juni statt, die Doppel-
und Mixed-Wettbewerbe folgen am
25. und 26. Juli.

Für den sportlichen Höhepunkt
sorgte das Finale der Herren-A-Run-
de. Dort traf der langjährige Titelträ-
ger Michael Haller auf Sebastian
Wittfeld.

Zahlreiche hochklassige
Ballwechsel
Nach zahlreichen hochklassigen
Ballwechseln gewann Wittfeld den
ersten Satz mit 7:5 und legte im
zweiten Durchgang einen Traum-
start hin. Haller kämpfte sich zwar
noch einmal zurück, letztlich brach-

te Wittfeld seinen Vorsprung aber ins
Ziel und sicherte sich erstmals den
Titel des Bad Mergentheimer Ten-
nismeisters.

Auch in den weiteren Wettbewer-
ben wurden den Zuschauern zahl-
reiche spannende und faire Matches
geboten.

Bei den Damen gewann Melina
Schnabel vor Malena Fohmann und
Anne Rössler. In der Herren-A-Run-
de belegten hinter Sieger Sebastian
Wittfeld Michael Haller und Yannik
Leber die weiteren Plätze.

Die Herren-B-Runde entschied
Sebastian Wunderle vor Jan Rössler
und Lenny Schmidt für sich. Bei den
Herren 30 setzte sich Christian Beh-
ringer vor Daniel Henninger und

Niels Baha durch, bei den Herren 40
siegte Simon Spachmann vor Bernd
Schäfer und Tilmann Ott. In der
Konkurrenz Herren 50 gewann Hei-
ko Rössler vor Rainer Hügel und Mi-
chael Halbritter. Die Herren 60 A-
Runde entschied André Safenreiter
vor Uwe Schneider und Sigried
Muhler für sich, in der B-Runde setz-
te sich Edgar Geißler vor Matthias
Korb und Thomas Groß durch.

Der Generationenwechsel zeigte
sich auch bei der Organisation. Erst-
mals werden die Meisterschaften
vom Team um Sebastian Heger, Mi-
chael Haller und Sarah Behringer
durchgeführt. Gemeinsam mit zahl-
reichen ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern sorgte das Trio für einen

reibungslosen Ablauf. Erstmals wird
in diesem Jahr zudem eine Vereins-
wertung ausgetragen. Nach den Ein-
zelwettbewerben führt der SV Löffel-
stelzen vor dem FC Igersheim und
dem TC Rot-Weiß Bad Mergent-
heim. Die endgültige Entscheidung
fällt Ende Juli nach den Doppel- und
Mixed-Konkurrenzen.

Begleitend zu den Meisterschaf-
ten veranstaltete die Tennisabteilung
des SV Löffelstelzen erstmals einen
vereinsinternen U12-Cup.

Dort gewann Lennart Konrad vor
Ben Behringer und Mats Schütz. Die
Organisatoren freuen sich nun auf
den zweiten Teil der Meisterschaften
und weitere spannende Begegnun-
gen Ende Juli.

Wittfeld entthront Haller bei Tennismeisterschaften
Generationenwechsel: Neuer Titelträger und neues Organisationsteam prägen die Titelkämpfe in Löffelstelzen.

Stuppach/Rengershausen. Der VdK-
Ortsverband Stuppach/Rengershau-
sen hat bei seiner Jahreshauptver-
sammlung im Beisein der Ortsvor-
steher von Stuppach und Rengers-
hausen sowie von Christa Petersik
vom VdK-Kreisverband Bad Mer-
gentheim seinen Vorstand einstim-
mig im Amt bestätigt. Die Versamm-
lung begann mit den Berichten der
Vorsitzenden, des Kassierers und des
Schriftführers sowie der Entlastung
des Vorstands.

Zur Vorsitzenden wurde erneut
Karin Hügel gewählt. Das Amt des
Schriftführers übernimmt weiterhin
Alfred Schmitt, Kassiererin bleibt
Birgit Teufel. Als Frauenbeauftragte
wurde Eva-Maria Stauch bestätigt.

VdK wählt Vorstand
einstimmig

Weidetag auf dem Bisonhof
Stuppach. Ein Informationstag rund
um den Erhalt der biologischen
Vielfalt veranstaltet der Bisonhof
Nuß am Donnerstag, 25. Juni. Von
10 bis 16 Uhr stehen der Arten-
schutz und die Praxis einer nachhal-
tigen Weidewirtschaft im Mittel-
punkt. Bei den Fachvorträgen am
Vormittag mit Referenten vom Ver-
ein Naturnahe Weidelandschaften,
dreht sich alles um die Tierwelt auf
dem Weideland. Experten beleuch-
ten die Rolle von Fledermäusen im
Weideland sowie das Zusammen-
spiel zwischen Weideland und der
Vogelwelt. Ein Weiderundgang führt
zu den großen Pflanzenfressern.
Aufgrund begrenzter Plätze ist eine
verbindliche Anmeldung bis Mon-
tag, 22. Juni, per E-Mail unter in-
fo@bisonhof-nuss.de., erforderlich.
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Vom Seniorentreff
Bad Mergentheim. Gesellschaftsspie-
le bereichern den Tag im städti-
schen Seniorentreff, Schulgasse 1
am Mittwoch, 17. Juni. Gespielt wird
von 14.30 bis 17.30 Uhr.

Heilquellen und ihre Wirkung
Bad Mergentheim. „Lebenselixier
Wasser – Heilquellen und ihre na-
türliche Wirkung“. Zu diesem The-
ma findet am Donnerstag, 18. Juni,
um 16 Uhr ein Vortrag mit Dr. med.
Manfred Eisert, Kurarzt, im Haus
des Gastes im Kurpark statt. Die
richtige Anwendung des Bad Mer-
gentheimer Heilwassers beruht auf
wissenschaftlichen Erkenntnissen
und ärztlicher Erfahrung seit fast
200 Jahren. An diesem Nachmittag
erfährt man mehr über die Wirkung
und Anwendung der drei Trinkquel-
len sowie über die Sole-Quelle. Der
Eintritt ist frei. Informationen erhält
man im Gäste-Service im Haus des
Gastes im Kurpark und unter Tele-
fon 07931/9650.

Reparatur-Café
Bad Mergentheim. Die evangelische
Kirchengemeinde Bad Mergent-
heim veranstaltet am Donnerstag,
18. Juni, wieder ein Reparatur-Café.
Von 17 bis 19 Uhr stehen die Repa-
rateure wieder für Elektrogeräte,
auch aus dem IT-Bereich, wie Lap-
tops oder Handys, Kleidung, Spiel-
zeug oder Fahrräder in der Härte-
richstraße 18 (evangelisches Ge-
meindezentrum), bereit. Sie kont-
rollieren oder reparieren kostenlos.
Um die Wartezeiten kurz zu halten,
ist eine telefonische Voranmeldung
zur Terminvergabe unter Telefon
07931/41746, gewünscht. Der
nächste Termin findet am Donners-
tag, 16. Juli, statt.

Eltern- und Angehörigen-Café
Bad Mergentheim. Ein Selbsthilfe-
treffen von Eltern- und Angehörigen
zum Thema: „Essstörungen" findet
am Dienstag, 30. Juni, von 14.30 bis
16.30 Uhr im Familienbüro, Zaisen-
mühlstraße 3 statt. Hierzu sind alle
willkommen, die sich mit der Ess-
störung ihres Kindes alleine fühlen.
In geschütztem Raum können Fra-
gen gestellt werden. Birgit Rothen-
fels, ehemals betroffene Mutter und
psychologische Beraterin, wird das
Treffen begleiten. Die Teilnahme ist
kostenlos und ohne Anmeldung
möglich. Weitere Informationen un-
ter Telefon 0176/45800915 oder un-
ter E-Mail birgit.rothenfelsgmx.de.
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